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„Schule der Zukunft Biıldungsperspektiven für das Dl ahr- tıgt dıe Kultusministerin zunächst,; heute bestehe eın WEeI-
hundert“ (Freiburg angesichts der In den etzten drel fel mehr, da{fs dıe Gesamtschule keine attraktıve Alternatıve
Jahrzehnten unaufhörlich gestiegenen Anforderungen, sel ugle1ıc ordert chavan elne stärkere Konzentratıiıon der

einer gewissenhaften ärung dessen, welchen Anteıl Krıterien für dıe Bestimmung des gymnasılalen Bıldungsauf-
die Schule realıstiıscherwelse der Lebenswelt der Schüle- Lrages: „Auf MGU Wissensgebiete un LIECECUE Herausforderun-
rinnen und chüler habe, un forderte ebenso elıne ehrliche SCHI des Verantwortungsbewußtseins annn nıcht ständig mıt
gesellschaftlı  C Debatte über das, Was In HM SCHECMN chulen der Erweıterung des oymnasılalen Fächerkanons geantwortet
geleistet werden kann un soll werden.“

Es gehe ärkung des erzieherischen uftrages, der nıcht
Im Stimmenwirrwarr der Schulkritiker un Schulreforme 1mM Gegensatz ZU Bildungsauftrag gesehen werden ürfe,
sucht sich dıie Kultusministerin aber VOT allem gegenüber bıl- un IMEUWG Formen des Lernens un der Leistungsmes-

SUNg, die Selbständigkeıt un Inıtıatıve bel Schülerinnen undungspolitischer Katastrophenrhetori abzugrenzen: Der Ruf
nach Biıldungsreformen se1 berechtigt, die orge, das chul- CcCAulern fördere, wobe!l dıe vielbeklagte Zusammenhanglo-

ın Deutschlan nıcht mehr zukunftsfäh1g, dagegen igkeit VO  — Biıldungsinhalten konsequent vermıleden werden
keineswegs un me 11ULI nötıge Reformen. musse. Miıt ezug auf diese geforderte NNaltlıche Konzentra-
ren e1igenen, konkreten schulpolitischen Ausführungen ZUT tıon un auch organısatorische Vereinfachung verwelst Scha-
Gestaltung der einzelnen C  u  en, der Lehrerausbildung Van auf den VO ihr 1mM etzten ahr vorgelegten Reformvor-
und ausführlich auch ZAUG Schulleitung baut chavan auf schlag für das Kurssystem der oymnasılalen Oberstufe mıt
7We] Grundannahmen: Stabilisierung un Verbesserung der fünf Jeweıls vierstündig unterrichteten Abıturfächern
Qualität SCANUlIscher Leistung un die ärkung schulartspezt-
fischer Profile. Alseler Schulıscher Arbeıt hat chavan ihren eher
Entsprechen dieser Grundannahmen betont chavan be1- grundlegenden schulpädagogischen als konkreten schulpoli-
spielsweise gleichermalsen Unverzichtbarkeit un: welıtere tischen Reflexionen eın Wort Michel de Montaı1gnes 11-

Profilierung'der Hauptschule un verurteilt deren Diffamie- gestellt. Und mıt diesem sucht S1€ zugleich, den konkreten
rUuNs als „Restschule” Bezüglich der beruflichen Bıldung Sschulıschen Alltag auch gegenüber einem Bıld un: mage ab-
warn sS1Ee VOT em VOL einer Abwertung des „Lernortes Be- ZUSICHZCIN, indem [1UT noch das Beschwerliche un Muüh-
trieb“ zugunsten VO immer mehr Bıldungsanteilen ıIn eruf- SadIille aufscheint: „Kınder siınd keine Fässer, die sefüllt WeI -

den, sondern euer, die entfacht werden sollen.“lıchen Vollzeıtschulen Al ktuell heftigsten diskutierten
rage nach der ünftigen Gestaltung des Gymnasıums bekräf- Alexander Foıitzık

Die Kraftprobe 1st noch en
Der iıranısche Präsıdent un dıe Reformbemühungen VOT einer ungewIssen Zukunft

Se1it dem Wahl%ieg des Reformpolitikers Khatamı heı den Präsiıdentschaftswahlen ımM
Maı 1997/ tobt zwıschen Reformern und Konservatıven In der ıslamıschen epublı
Iran ein erbıitterter Machtkampf. ber das weıtere Schicksal des Präsıdenten sow1e
der Reform- und Oppositionsbewegun lassen sıch derzeıt keine ser1ösen Voraussagen
treffen, W1eE 1ta Bbreuer, Länderreferentin heı Mıisereor, ın ıhrem Beıtrag ze1gt.

Wenn Oppositionelle un krıtische Intellektuelle gewaltsam Schriftsteller Mohammed Mochtarı un Adsch1 Sharıf
sterben, i1st Demokratisierung un Meinungsfreiheıt SOWIeE des Übersetzers un Essayısten ONAMME: uyande,
1m Land Sschlec este Keıine anderthalb nE ach der aufgefunden.
weltweit muıt oroßer Hoffnung registrıerten Übernahme des Der erste Staatspräsıdent Irans ach der islamıschen Revolu-
Präsıdentenamtes Hr Hoyjatoleslam Seyyed Mohammed tiıon VO  z 1979; Abol Hassan anı Sadr, sprach daraufhın AdUs,
Khatamı wurden In Iran innerhalb elınes Monats dıe Leichen Was viele dachten hınter den polıtisch motivlerten Morden
der Upposıtionellen Darıush un Parwane Foruhar, der steckt eiıne Allıanz Onservatıver Ta unter dem geistlichen
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Führer Alı Khamene1 un dem ehemalıgen Präsiıdenten Alı siıchtsreıich, da{fs se1n heutiger Erzrivale Alı Khamenei S1e Ol=
arHashemi Rafsandschanı. S1e wollen damıt eın Zeichen fenbar recht orglos akzeptierte. Als letzterer selinen Irtrtum

dıe Liberalisıerungspolitik Khatamıs setzen un Per- erkannte, War spat drel Tage VOT der Wahl soll Raf-
sönlıchkeiten ausschalten, die den Unmut weıter eıle der sandschanı ıh aufgesucht un über den voraussıchtlichen
Bevölkerung über dıe Herrschaft der Mullahs In Worte fassen Ausgang der Wahl unterrichtet en
und dıe Offentlichkeit bringen

erbunden mıt einem deutlichen Bekenntnis den nhalten
Der ahlsıeg des Reformpolitikers Khatamı bel den Präsıi- un Zielen der islamiıschen Revolution zeigte Khatamı 1mM
dentschaftswahlen 1m Maı 99 / (vgl Maı 1997, D Wahlkampf vorsichtige Bereıitschaft, den Beziehungen selnes
Wal mehr als überzeugend. Prozent der Stimmen hatte Landes ZU Westen eine HEUE Qualität geben un In der
auf sıch vereinıgen können un adurch dem konservativen Regıon die Annäherung die als weniger konservatıv AaNSC-
islamıschen Establishment un dessen Wunschkandidaten sehenen islamischen Länder WI1Ie Agypten suchen. NKON-
Alı Akbar ateq Nurı eiıne empfindliche Niederlage e1ge- trollierter Privatisierung, VON der insbesondere dıie Basarıs
bracht. Dessen Kandıdatur War VOT em VO  S den wohlha- profitieren, wollte die Stirn bleten, nötıg Preiskontrol-
benden un se1lt jeher einflußreichen Basarhändlern unter- len un höhere Abgaben einführen un der Armutsbekämp-
stutzt worden, die teils elbst, teils über Verbündete das fung 1mM Land höchste Priorität einräumen.
Parlament dominieren. Innenpolitisc bekannte Khatamı sıch Rechtsstaatlichkeit,

ZZU DE Achtung VO  s} Menschenrechten, Meinungsfreiheit un
politischem Pluralismus, SOWI1e ZUT ärkung der Zivilgesell-1ne GE Phase In der Geschichte Irans® SC Seine Außerungen hlerzu lieben ‚War allgemein,
doch 1st die Kritik einschlägıgen Mängeln 1mM eigenen

Das Echo auf den Wahlsıieg Khatamıis Wal unter selnen zahl- Land el nıcht überhören. ehr Frauen In einflu{fs-
reichen Anhängern 1mM IM- und Ausland überaus pOSsItIV. - reichen politischen Posıtionen forderte ebenso WI1IEe OCKe-
tellektuelle WI1e der Schriftsteller Hushang OlLlshı1ırı un der FUNsSCH ın der UÜberwachung des islamischen Lebensstils der
Cher der verbotenen, aber geduldeten opposıtionellen Frel- Bevölkerung.
heitsbewegung, Ebrahım Yazdı, sprachen geradezu eupho-
risch VO  - einer „zweıten Revolution“ un einem „historIi- Miıt der Amtseinführung Khatamıs 1mM August 1997 verban-
schen Ereign1s” Der ‚Reformer‘ hatte über die den sıch also mıtm TUnN: große Hoffnungen auf MENE
‚Konservativen' gesiegt, un! während letztere versuchten, Akzente In der Innen- un Außenpolitik der islamischen Re-
den Wahlausgang als Bestätigung iıhrer Politik interpretle- publik Iran. Kkenner des inneriranıschen Machtgefüges mel-
ICH, kündigte Khatamı 1ne LICUEC ase ın der Geschichte deten jedoch schon früh Z weiftfel der Durchsetzungsfähig-
Irans eıt Khatamıs un: selner Posıtionen Seine Macht als
Khatamı wurde 945 ın der ähe der zentraliraniıschen Präsident unterliegt de facto deutlichen Beschränkungen.
Yazd geboren. Er Sstammt AdUus elner Gelehrtenfamilie un STU- Oberste geistliche Autorıität bleibt Revolutionsführer Alı
dierte gemä ihrer Tradıtion zunächst In der eiligen Khamene!l: nach der auf Khomeinıiı zurückgehenden Kon-
Qom Theologie, spater dann In sfahan Philosophie. Er WarTr struktion einer Herrschaft des Gottesgelehrten al als
mehrfach 1mM Ausland; eıtete ın den sıebziger Jahren Stellvertreter des 1mM Verborgenen eDenden Imam, der
vorübergehend das islamische Zentrum In Hamburg. Seine ach schutischer Auffassung der eINZIE legitime Herrscher
Englisch- un Deutschkenntnisse unterscheiden 1ın VO  z der der Gemeinde ist un wıederkommen wird, S1e VO  = allem
eNnrzZal der lIranıschen Mullahs, die sıch ausschlieflic mıiıt Unrecht efreien ach dem Tode Khomeinis INg diese
den islamiıschen Literatursprachen TaDlISC un: Persisch be- ur schlieflich auf Khamene!l über, dessen moralısche
fassen. Unter Khomeinı War Khatamı als Minıister für Kultur Autoriı1tät un politische Schlüsselrolle insofern VOoO  - höchster
und islamische Führung ma{ßgeblich der SO  en Stelle legıtimiert SInd. Justıiz, treıtkräfte un Polize1i unter-
Kulturrevolution, das el der Islamısıerung VO  Z Kultur stehen selner UTIS1IC un Kontrolle
und Bıldung 1m Land, aber auch der Niederschlagung der
säkularen Opposıtion beteiligt, eın Umstand, der linke Krıiti- en dem geistlichen Führer wachen das Mınısteriıum für
ker selner grundsätzlichen eformbereıitscha un -fähig- Kultur un islamiısche Führung, der „Wächterrat“, die Ver-
keit zweıfeln äßt sammlung der Experten (Islam-Gelehrten) un der ASCchNeh-
Nach wliederholter Kritik der Einseıitigkeıit der Iranıschen tungsrat” über den islamischen al  er des Staates. Der
Medien mulfste Khatamı 1997 VO  > seinem Miınısteramt unter Präsiıdent wird In diırekten ahlen VO olk für vlier ne
dem Hc der Rechtskonservativen zurücktreten un ZO2 gewählt, steht der Spıtze der Exekutive un ernennt die
sıch für ein1ıge ME VO  S der politischen ne zurück. Seilne Miınıster, die dann VO Parlament bestätigen Sind. Gleich-
Kandidatur bei den Präsıdentschaftswahlen 997/ kam er zeıtig untersteht elbst,; als Person un INn seliner Amts-
für viele überraschend un galt zunächst als wen1g AdUSs- führung, den kritischen Blicken der genannten Institutionen
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un 1st kaum In der Lage, radıkale politische Veränderun- setizte Parlament wandte sıch daraufhın pCI Resolution
SCIHIl herbeizuführen, die den Konservatıven mıilsfallen SO 1st jede Annäherung den PZUEeIN!

Aufgabe der Expertenversammlung, die iıslamısche Verfas- DIe dıplomatıschen Bezıiehungen ZUT BRD Begınn
SUNg schützen un interpretieren un den Revolut1- des Jahres 99 7/ nach dem Mykonos-Urteıil auf dem Gefrier-
onsführer auszuwählen. pun auch andere U-Staaten ihre Botschafter für

elIne eıle AUusSs dem Iran ab Sıeben Monate nach dem rte
Dem eher konservatıven un: 000 VO Klerus besetz- kehrte der iranısche Botschafter ach Deutschland zurück,
ten zwölfköpfigen Wächterrat werden alle Kandıdaturen für doch wurden dıe Beziehungen wen1g spater erneut schwer
die Expertenversammlung un für das Z Mitglieder belastet: buxe das 1mM Iran verhängte Todesurte1 den
zahlende Parlament vorgelegt. Zustimmung oder Ablehnung deutschen Kaufmann Helmut Hofer sCH angeblicher SCXU-

ergehen ach einer sorgfältigen Überprüfung der islamischen er Beziehungen einer Muslimin. Da{fs dıie Konservatıven
Gesinnung der einzelnen Kandıdaten. Ebenso MUssen alle eın olches Trte ebenso WI1Ie das Todesurteil Salman
Gesetzentwürfe des Parlaments den Wächterrat durchlaufen Rushdıie als Machtinstrument ZUrTr Behinderung der
un können 11UTL rechtskräftig werden, WE dieser die ber- Aufßenpoliti Khatamıs nutzen, 1st dabe]l mehr als AA NNTe denk-
einstiımmung mıt den Grundsätzen des sSiam un: der 1ITranı- bar
schen Verfassung bestätigt. Miıtte der achtzıger re lehnte
der Wächterrat viele Gesetzentwürfe ab, da{fs Ayatollah Mıt 1G auf den en (Osten schliefßlich hat sıch Khatamı
Khomeiını als Schiedsstelle zwıschen Wächterrat un arla- VO  _ der radıkal-ıslamistischen Posıtion distanzıert un Yassır
ment den Schlichtungsrat einrichtete, der OTIfenDar stet1g Arafat auch selne Unterstützung für eine Verhandlungslö-
Bedeutung gewıinnt un als Machtinstrument In den Händen SUNg zugesagt, wenn diese dem palästinensischen Volk Ake
des spirıtuellen Führers oilt zeptable Lebensbedingungen röffne DiIe damıt verbundene

möglıche Anerkennung der Exıstenz des Staates sraels
theoretisch S1€e auch seın INAas veranla{fte Khamene!l un

Vorsichtige Veränderungen ach Amitsantrıtt selne Gefolgscha erneut vehementen Protesten. rst
Khatamıs wurden sofort geahnde MKZUG gaben die Konservatıven ausgerechnet den /Zionısten

die Schuld der Ermordung VO Opposıtionellen un
SchriftstellernUnter schwierigen Rahmenbedingungen un: mıt vergleichs-

wWwelse wen1g Unterstützung innerhalb der politischen NSHtN- Für uIiIsehen sorgte Khatamı mıt der Berufung der 37)ähr1-
t1onen des Landes hat Khatamı ach selner Machtübernahme sgCH Chemie-Professorin Massumeh EbtekarZ Vizepräsiı-
erste vorsichtige Veränderungen eingeleıtet. Der moderate dentin; erstmals gelangte In der Geschichte der islamıschen
a0Mohadscheranı wurde Z Miınıister für Kultur un: Republik Iran ıne Frau In dieses Amt ra Shodschai ZO9
islamische Führung erNnNannt, der langjährige Aufßfßenminister als Beraterın des Präsidenten In Frauenfragen In das Kabinett
Alı WelayatıVUN-Botschafter ama Kharrazı ersetzt eın Khatamı wollte zeıgen, da{fß mıt selinen Verspre-
Der berüc  igte Geheimdienstminister Fallahıian, der 1mM chungen meılne un honorierte zugle1ic dıie unbe-
SOgeNannNten Mykonos-Prozefs gemeinsam mıt elayatı als strıtten ausschlaggebende der Frauen be1 selner Wahl
elıner der Drahtzieher hinter der Ermordung iranıscher Op- Gleichzeitig machte die Tochter selnes Amtsvorgängers Raf-
posıtioneller In Berlın erkannt worden WAaäl, wurde dUus dem sandschanı Faeza Hashemıi1 als ıtglie des Parlamentes VO  Z
Amt entlassen. DiIie Konservatıven sahen hreAschwin- sıch reden, WG ihre aktıve Unterstützung des Frauensports
den un gingen kurz ach dem Amitsantrıiıtt Khatamıs mıt der un ihr Eintreten für mehr soz1ale un politische Rechte der
Verhaftung des Teheraner Oberbürgermeisters Gholam Frauen bıs ZAUE /Zugang höchsten politischen un: ge1st-
Huseın Karbashı In die Offensive. Dieser Weggefährte ata- lıchen Amtern.
MI1Ss oilt als einer der liberalsten Polıitiker Irans un geistiger Mehrere Frauenzeıtschriften können ungehindert erscheinen
Wegbereıiter der politischen en! Mıiıt dem Vorwurf, 1mM un: relatıv offene Kritik einer männerlastıgen Koranaus-
Wahlkampf öffentliche Gelder veruntreut aben, wurde Jegung, beispielsweise In Fragen der Polygamıe un des
Karbaschi der Prozelis gemacht; Ende kam Kau- Scheidungsrechtes, thematisıieren. Gleichzeitig scheinen dıie
t1on frel. Sıttenwächter nıcht mehr Sahnz streng über die islamische

elidung der Frauen In der Offentlichkeit wachen; der
Be]l aller kritischen Dıstanz ZU Westen verzichtete Khatamı Zugang westlicher opmusı auf HBR un (Cassetten 1st
auf die notorische Bezeichnung der USA als Satan, entschul- einfacher geworden un: verbotene Bücher werden weni1ger
igte sich indirekt für die Geliselnahme In der US-Botschaft ängstlich unter der Ladentheke gehandelt.
979/80 un verurteilte das demonstrative Verbrennen dI11C6-
rikanischer Flaggen Unabhängig VO  > diırekten polıtischen Auch Wenn Khatamı gewIlssen Anzeichen der Liberalisierung
Gesprächen ermutigte den Austausch ber Künstler, WI1sS- des Alltagslebens tolerant gegenübersteht, ware kühn, S1€e
senschaftler un: Touristen. Das überwiegend konservatiıv be- alle auf se1ın Konto verbuchen. ıne JEWISSE Revolutions-
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müdigkeıt der Bevölkerung In Fragen der islamıschen Lebens- sıcheren Erkenntnis heraus,; da{fß dıies der eINZIgE Weg ist, VOTI-

führung machte sich schon ange emerkbar. Da{$ solche ichtig Veränderungen herbeizuführen DIie offene Provoka-
Tendenzen das Miıltsfallen der Konservatıven CITESCH und VO  - t1on der mächtigen Mullahs könnte diese Sschheisl1ic eliner
ihnen als Indiz westlicher Einflufsnahme un Abkehr VO erneuten utigen Säuberung des Landes VO  —_ Andersdenken-
wahren sSIam bewertet werden, 1eg auf der and ngleic den bewegen; dies 11l Khatamı OTITIeNDar unter en Umstän-
bedrohlicher 1st für sS1e jedoch dıe VO  - Khatamı angekündigte den vermeıden. Seine konservatiıven Gegenspieler lassen 1N-
Presse- und Meinungsfreiheıit. Zunächst wurden tatsächlıc des keine Gelegenhe1 WS; Khatamıs Reformpolitik
viele 1LICUC Zeıitschrıiften genehm1gt, un: kritische Fragen behindern un zeıgen, da{s S1€e keine Beschränkung ihres
konnten In der Presse mıt erstaunlicher Offenheit diskutiert Einflusses hinnehmen werden.
werden. Als sıch aber 1m September 998 eın siebenköpfiges el 1st die Kriıtik Khamenel auch innerhalb der (je1ist-
Komıuitee A Abschaffung der Zensur un ründung e1lınes Te  el keinweswegs erebbt Der hemals designierte Kho-
unabhängigen Schriftstellerverbandes zusammenfand, wurde meıin1-Nachfolger un dann SCH Kritik Exzessen der

den Konservatıven viel. islamıschen Revolution un: Menschenrechtsverletzungen
ME die Regierung In Ungnade gefallene Ayatollah Huseın
Alı Montazer1 wirft ıhm gemeInsam miıt anderen Geılistlichen

Khatamıs Unterstützung iın der Bevölkerung 1st mangelnde theologische ompetenz VOTVT. Tatsächlic WarTl

weıterhın grofß Khamene!l ach dem Tode Khomeinıs ohne entsprechenden
theologischen Qualifikationsnachweis VO einfachen 0JJa-

Khamenel rief ZU Widerstand die Kritik VO  z} Journa- toleslam In den Rang eines Ayatollah rhoben worden. Wenn
lısten un Schriftstellern auf un: 1e15 och 1m selben Monat jedoch die AC geht, en In Iran nıiıcht 1Ur Linke,
verschiedene unliebsame Zeıtungen gerichtlic verbleten ntellektuelle un Schriftsteller Repressalıen befürchten
und Herausgeber un führende Redakteure verhaften. Miıt Auch Ayatollah Montazer1 un andere kritische Geistliche
OoONammMeEe Mochtarı un ohamme Puyandeh wurden stehen unfter Hausarrest.
inzwıischen Zzwel Gründungsmitglieder des Komıitees unter

sroßer Beteiligung der Bevölkerung kal Polı- „WDas Buch Ist eINESsS der anregend-
sten, das ZUT KrISEe un AA Zukunfttiıker, Geistliche un ntellektuelle AaUus dem ager der eIOr-
der abendländischen Kırche derzeit

00210 wandten sich daraufhin en Revolutionsführer Kha- Anstolß$ eıner Reform der Kirche
VOI] iInnen und eIner Bezeu- ZA0E Debatte steht.“

mene!Il un erklärten in verantwortlich für die u  ärung Lebendiges ZeugnIisSUNS des Evangeliums. In diöze-und Ahndung der OT‘ Reformgottesdiensten erprobt
und sich welter ausbreitend. Vorbe-Ebenfalls 1m September 998 forderte Khatamı mut1g das

offene espräc unter den Religionen (vgl November reitung In VWVegseminaren, In eınem
Katechumenat für CGetaufte. alsge- S he1998, 546 Bıs VOT kurzem ware undenkbar SCWESCI, LIEhend In der liturgischen Ausgestal-da{is eın Mitglied der iranıschen Führungsspitze, die sich oft tung. "f"‘\schon selbst mıt den sunniıtischen Glaubensbrüdern schwer IDas Bündnis VOIlT! Christenheit und

LUut, 1mM Umgang mıt anderen Religionen irgendeinen anderen Gesellschaft tragende Idee des
christlichen Abendlandes Hrichtus als deren selbstgefällige un schonungslose Verurtel-
zunehmend auseinander, auch Inlung findet. Entsprechend Massıv die Gegenreakt1o- Deutschland. DIIS Selbstverständlich- 7E — D J AA Da

Ne  S egen den ıllen des Präsiıdenten wurde das Odes- keit, eın Christ seıIn, ist verdun-
stet, uınwiederholbar: DIIS Errichtungurteil Salman Rushdie bestätigt, un: Zzwel Bahaıs 181 M{(S 18

wurden Z Tode verurteilt. DiIie mıt 300 000 Mitgliedern eINEeSs politischen Reiches (j‚ottes auf d
Frden entsprach nıicht der | ehre Jesu.orößte relig1öse Minderheit In Iran wird VO den konservatiı- DIie uralte RBotschaft (jott Ist direkt

ven Mullahs als dem siam abtrünnıg angesehen un 1st CI - mMit UT15 In seınem VO ihm angebote-
heblichen Repressalıen ausgesetzt. Bereıts Miıtte 998 War eın 116T] „Bund“” rwacht In den Herzen HeribertS

der Gläubigen. SIe ordert jeden EIN->2jähriger an nach mehrmonatiger Haft, In der iıhm Famı- Kırche wächst Vo innen
zelnen eIıner ehenso ırekten AM= VWeg einer glaubensgeschichtlichliıenbesuche un: Rechtsbeistand verweıgert worden I1y; nahme seIner Zuwendung heraus Gestalt der Kircheallein aufgrun selnes relig1ösen Bekenntnisses hingerichtet In leibhaft-liturgischen Schritten VeGT- Neubestimmung des Verhältnisses

worden. I5 weıtere Bahaıs SInd derzeıt AN demselben TUnN:! tiefte Annahme des Wortes Gottes, VOo Kırche und Gesellschaft
des Taufbundes, der Sakramente, der 46 / Seıten. 16 /w-Abbh. GebIn Haft un teilweise ZAU Tode verurteilt. Geistesgaben, hne /wange und Fr- D0,— 05 429,— / SEr II,—
Wartungen VOIN außen, n wohltuen- ISBN 3-837088 -902-0Di1e Zukunft 1st WI1Ie immer ungewiß, un Spekulationen der, entspannter Freiheit, dUus$s der (je-
sellschaft nicht ableitbar. |)araus E[ -gleiten leicht 1Ns Unser1öse ab Khatamı 1st nıemand, der das
wächst eIne C UuUE Befähigung 7ZUNG0System sıch, die Verfassung oder dıe Herrschaft der Gelst- Sinnstiftung und Wertevermittlung:ichkeit über das Volk iın rage stellt Er en argumentiert [)as glaubensgeschichtlich UE SC BONIFATIUS

und agıert innerhalb des Systems, möglıcherweise AUus der sellschaftliche Profil der Kirche. Druck Buch Verlag
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Entwıicklung

Khatamıs Unterstützung In der iranıschen Bevölkerung un Vorschläge Khatamıis nıcht darunter. eıther wollen
besonders den Studenten ist weıterhın grofß Die Jün- dıie Unkenrufe über das Scheitern selner Reformbemühun-
SCIC Generatıiıon soll nahezu geschlossen hinter selner Polıtik gCHl un: einen möglichen Rücktritt des iranıschen Präsıden-
stehen; be]l einem Anteil der 30Jähriıgen VO  — ber ten nıcht mehr verstummen Dessen Anhänger holten aber
Prozent 1st das eıne entscheiıdende Beobachtung. Dennoch 1st ZU Gegenschlag AdUus»s un gründeten 1im Dezember 998 dıe
die Kraftprobe zwıschen den beiden Lagern noch nıcht ent- ıslamısch-ıiranische Partizipationsfront, ıne Parteı, ın der S1E
schleden. ihre Reformpolitik institutionalisieren un mıt der S1e Jjetzt

26 ebruar bel den ersten Kommunalwahlen se1lt der 1S-
Im Oktober 1998 kam ZUT Neuwahl der einflufßreichen lamıschen Revolution 1979 wollen Von der Wahl
Expertenversammlung. Von den 400 Bewerbern für Posı1- der 200 01010 Mandatsträger In tädten un Gemeinden des
tiıonen wurden nach sorgfältiger Prüfung Wn den Xper- Landes wird eın deutliches Sıgnal für die polıtische Zukunft

1ta Breuertenrat 16 / meıst konservative Kandıdaten zugelassen; die der islamischen epublı Iran

Schuldenkrise auerna Öösbar?
Ziele un Hıntergrund der ampagne „Erlafsjahr 7000“

Im alttestamentlichen Buch Levıtikus findet sıch dıe Idee des „Jobehahres”,  «“ der @2
anperiodischer Schuldenerlasse. Die ampagne „Erlafßjahr 2000 Entwicklung
raucht Entschuldung”, mittlerweile einer weltweıten ewegung angewachsen,
gre1 diesen edanken auf und fordert INe menschengerechte, hesonders aber auch
dauerhafte Lösung der nach WI1IE Vor vırulenten internationalen Schuldenkrise. TO
Morazan, wıssenschaftlicher Mitarbeıter Vo „5Süudwind Institut für Okonomie und
Okumene“ skızzıert dıe wesentlichen Grundanlıegen der ampagne und stellt deren
Vor em auch kırchliche Iräger VOT.

Unter den gegebenen Voraussetzungen wird: äuch A Jahr: transparentes Verfahren 1mM Siınne elıines faıren Interessenaus-
tausendwende die Schuldenkrise der armsten Länder es Jeichs zwıischen Schuldnern un Gläubigern.
andere als überwunden se1ın (vgl Januar 1997, In-
zwıischen 1st der Schuldenberg auf ber Zzwel Biılliıonen Dollar Der ampagne „Erlafsjahr 7000“ lıegen olgende Annahmen
angewachsen. DiIie Lebenssituation der Menschen In vielen zugrunde:
der hoch verschuldeten Staaten hat sıch In den etzten Jahren Die Überschuldung VO Ländern bedroht 1e wirtschaftli-
deutlich verschlechtert. Umfassende Lösungsansätze WIE S1E che un: sozlale Entwicklung der ANZCH Gesellscha Den
etwa der britische Schatzkanzler Brown 1mM September 997 Regjierungen der überschuldeten Staaten das Geld,;
oder britische Entwiıcklungsinitiativen anläfßlich des Welt- Bıldungssystem un Gesundheltsversorgung aufrecht C1-

wirtschaftsgipfels In Bırmingham 1m Maı 1998 vorgeschlagen halten oder rıngen notwendige Investitionen In die NIra-
en liegen ‚WarTr auf dem isch, sınd jedoch den struktur vorzunehmen. Damıt Zerstor die Verschuldung die
Gläubigern nıcht mehrheıtsfählg. Lebensgrundlagen der heutigen wie der zukünftigen (GJenera-
Miıtte September 199 / wurde In Wuppertal die ampagne tionen.
„Erlafsjahr 2000 Entwicklung raucht Entschuldung“ 1NSs Alle bisherigen Versuche einer Lösung der Schuldenkrise
en gerufen. ehr als Mitarbeiterinnen un Miıtarbe!i- sind gescheitert. Iie vielen Verhandlungen un: Abkommen
ter VO  S Hılfswerken, entwicklungspolitischen Inıtlatıven un: en In den meılsten Fällen 1Ur kurzfristig gewirkt; dıie be-
kırchlichen Verbänden ın Deutschland formulierten einen troffenen Länder konnten lediglich für iıne eıle Zinsen un
Appell einer umfassenden un endgültigen Lösung der Tilgung zahlen DIie Schulden jedoch un sSınd auch
Schuldenkrise; miıttlerweile en sıch mehr als 700 Urganı- nach vielen Umschuldungsmafsnahmen un Schuldenerlas-

SCI1 für viele Staaten hoch un können 1Ur ÜTe eine dra-satıonen der ampagne „Erlafsjahr 2000“ angeschlossen. S1e
ordern Schuldenerlafß für die Staaten un hierfür eın stische Reduktion auf e1in tragfähiges Nıveau gesenkt werden.
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